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Untersuchung mehrere charakteristische Merkmale auffinden Hess, welche 
dieselben auch in dieser Hinsicht deutlich unterscheiden lässt. 

Einsendungen für das Museum. 
D. Stur. Prof. Dr. Karl P. Peters in Gratz. Neue Funde von 

Sch i ldkrö ten -Res ten in Eibiswald. 
Herrn Prof. Pe te rs verdankt unser Museum die Einsendung neuer 

Funde von Schildkröten-Resten von Eibiswald. 
Vorerst eine Reihe von Resten eines jungen Exemplares von Trionyx 

atiriacus Peters, und zwar ein sehr schön und ziemlich vollständig erhal­
tener Rückenschild, nebst einigen Brustschild-Tbeilen, als Geschenk der 
Herren Kle indiens t und v. Melling in Eibiswald, an das Museum 
unserer Anstalt. 

Ferner Reste von Emys Mellingi Peters und zwar ein mittleres 
BrustschildstUck, woran der freie Rand zwischen beiden Sternalrippen 
(Symphysen) sichtbar ist; eine wichtige Ergänzung des alten Original-
exemplares durch eine Jugendform; als Geschenk von Herrn v. Melling 
an Prof. Pe t e r s , und von diesem an das Museum unserer Anstalt. 

Den freundlichen Gebern und Herrn Prof. Pe te r s für Einsendung 
und Bestimmung unseren aufrichtigsten Dank. 

Fr. T. Hauer. Foss i l ien von Metmach bei Ried (Ober-
Oesterreich) . 

Herrn J. M. Obermayr in Haag (Ober-Oesterreich) verdanken wir 
die Zusendung, zur Bestimmung einer Anzahl von Fossilresten aus einer 
Mergelgrube zu Metmach bei Ried in Oberösterreich, einer Localität, von 
welcher derartige Funde bisher nicht bekannt geworden waren und die um 
so bemerkenswerther erscheint, als aus den oberösterreichischen Tertiär­
ablagerungen, einige wenige Localitäten (Ottnang, Sand bei Linz u. s. w.) 
abgerechnet, bisher nur sehr spärliche Reste von Fossilien vorliegen. 

Die meiste Aufmerksamkeit unter den gesendeten Gegenständen 
erregen Panzerplatten von Psephophorus polygonus H. v. M. ein Kiefer­
fragment, welches Herr Prof. Suess , dem ich dasselbe zur Ansicht 
mittheilte, als unzweifelhaft einem Delphin gehörig bezeichnet, ferner 
von demselben bestimmt der Halswirbel einer Manatis? und Schildtheile 
einer Emys die einer auch in dem Tegel von Hernais vorfindlichen Art 
anzugehören scheinen. Noch endlich liegen zahlreiche Fischzähne vor, 
welche mit den von Gf. Münster bestimmten Arten von Neudörfl, gegen­
über von Hainburg übereinstimmen, darunter namentlich Phyllodus umbo-
natus Münst., Hemipristis serraAg., Lamna elegans Ag., L. contortidens Ag., 
L. crassidens Ag., endlich Myliobates subarcuatus Ag. 

Es kann nach diesen Funden kaum einem Zweifel unterliegen, dass 
die Mergelablagerung von Metmach die gleiche Fauna beherbergt, wie 
die lange bekannten und vielfach ausgebeuteten Sandschichten von Neu-
dörfel und wir dürfen von den fortgesetzten Bemühungen des Herrn 
Obermayr wohl noch viele für die Wissenschaft wichtige Entdeckungen 
daselbst erwarten. 

Franz T. Tlrenot. Quarzkrys ta l le , e ingeschlossen in Chem-
nitzia. 

Bei einem, im letzten Herbste, unternommenen Ausflug nach St. 
Cassian in Süd-Tirol, hatte Bergrath D. Stur, Gelegenheit gehabt, in 
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